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 Nationaler Anhang NA 
(informativ)

Zusammenhang mit Europäischen und Internationalen Normen 

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in Be-
zug genommene Ausgabe der Norm. 

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ist nachstehend wie-
dergegeben. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Norm waren die angegebenen Ausgaben gültig. 

IEC hat 1997 die Benummerung der IEC-Publikationen geändert. Zu den bisher verwendeten Normnummern 
wird jeweils 60000 addiert. So ist zum Beispiel aus IEC 68 nun IEC 60068 geworden. 

Tabelle NA.1 

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm Klassifikation im  
VDE-

Vorschriftenwerk 

EN 61000-6-3:2001 IEC 61000-6-3:1996 DIN EN 50081-1
(VDE 0839 Teil 81-1):1993-03

VDE 0839 Teil 81-1 

EN 50130-4:1995 
EN 50130-4/A1:1998 

– DIN EN 50130-4
(VDE 0830 Teil 1-4):1996-11
DIN EN 50130-4/A1
(VDE 0830 Teil 1-4/A1):1998-10

VDE 0830 Teil 1-4 

VDE 0830 Teil 1-4/A1 

EN 50130-5:1998 – DIN EN 50130-5
(VDE 0830 Teil 1-5):1999-11

VDE 0830 Teil 1-5 

EN 60065:1998 IEC 60065:1998 DIN EN 60065
(VDE 0860):1999-10

VDE 0860 

EN 60068-1:1994 IEC 60068-1:1988 
A1:1992

DIN EN 60068-1:1995-03 – 

EN 60950:2000 IEC 60950:1999 + 
Corr. 2000 

DIN EN 60950
(VDE 0805):2001-12

VDE 0805 
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Nationaler Anhang NA  (informativ)

Literaturhinweise

DIN  EN 50081-1 (VDE 0839 Teil 81-1), Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV), Fachgrundnorm Störaus-
sendung – Teil 1: Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe; Deutsche Fassung 
EN 50081-1:1992. 

DIN EN 50130-4 (VDE 0830 Teil 1-4), Alarmanlagen – Teil 4: Elektromagnetische Verträglichkeit – Produkt-
familiennorm: Anforderungen an die Störfestigkeit von Anlageteilen für Brand- und Einbruchmeldeanlagen
sowie Personen-Hilferufanlagen; Deutsche Fassung EN 50130-4:1995. 

DIN EN 50130-4/A1 (VDE 0830 Teil 1-4/A1), Alarmanlagen – Teil 4: Elektromagnetische Verträglichkeit – 
Produktfamiliennorm: Anforderungen an die Störfestigkeit von Anlageteilen für Brand- und Einbruchmelde-
anlagen sowie Personen-Hilferufanlagen; Deutsche Fassung EN 50130-4:1995/A1:1998. 

DIN EN 50130-5 (VDE 0830 Teil 1-5), Alarmanlagen – Teil 5: Methoden für Umweltprüfungen; Deutsche Fas-
sung EN 50130-5:1998. 

DIN EN 60068-1, Umweltprüfungen – Teil 1: Allgemeines und Leitfaden (IEC 60068-1:1988 + Corrigen-
dum 1988 + A1:1992); Deutsche Fassung EN 60068-1:1994. 

DIN EN 60950 (VDE 0805), Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik (IEC 60950:1991 + 
A1:1992 + A2:1993 + A3:1995 + A4:1996, modifiziert); Deutsche Fassung EN 60950:1992 + A1:1993 + 
A2:1993 + A3:1995 + A4:1997. 

DIN EN 60950/A11 (VDE 0805/A11), Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik; Änderung A11; 
Deutsche Fassung EN 60950/A11:1997. 

DIN EN 60950, Sicherheit von Einrichtungen der Informationstechnik (IEC 60950:1999 + Corr. Januar 2000, 
modifiziert); Deutsche Fassung EN 60950:2000. 

DIN EN 60065, Audio-, Video- und ähnliche elektronische Geräte, Sicherheitsanforderungen 
(IEC 60065:1998, modifiziert); Deutsche Fassung EN 60065:1998. 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CENELEC TC 79 „Alarmanlagen“ ausgearbeitet.

Der Text des Entwurfes wurde der formellen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 1999-10-01 als 
EN 50132-5 angenommen. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler 
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen 
nationalen Norm oder durch Anerkennung über-
nommen werden muss (dop): 2002-02-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2002-10-01 

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet werden, gehören zum Norm-Inhalt. In dieser Norm sind die An-
hänge A und B normativ. 

Die EN 50132 wird aus folgenden Teilen unter dem Haupttitel „Alarmanlagen – CCTV-Überwachungsanlagen 
für Sicherungsanwendungen“ bestehen. 

– Teil 1 Systemanforderungen 

– Teil 2-1 Schwarzweiß-Kameras 

– Teil 2-2 Farbkameras 

– Teil 2-3 Objektive 

– Teil 2-4 Hilfseinrichtungen 

– Teil 3 Lokale und zentrale Steuereinheit 

– Teil 4-1 Schwarzweiß-Monitore 

– Teil 4-2 Farbmonitore 

– Teil 4-3 Aufzeichnungseinrichtungen 

– Teil 4-4 Bilddrucker 

– Teil 4-5 Video-Bewegungsmelder 

– Teil 5 Videoübertragung 

– Teil 6 (frei) 

– Teil 7 Anwendungsregeln 
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Einleitung

Das Übertragungssystem hat innerhalb einer Video-Überwachungsanlage (CCTV) den Zweck, die zuverläs-
sige Übertragung von Videosignalen zwischen den verschiedenen CCTV-Einrichtungen für Sicherheits- und 
Überwachungsaufgaben bereitzustellen. 

Die Komplexität eines Videoübertragungssystems variiert mit den Anforderungen an die Anlage. 

Beispiele unterschiedlicher Arten von Videoübertragungssystemen, die von dieser Norm abgedeckt werden, 
sind folgende: 

a) Nutzung leitungsgebundener Übertragungsmedien: 

– Koaxialleitungen, 

– verdrillte Leitungen, 

– Lichtwellenleiter. 

b) Nutzung drahtloser Übertragungsverfahren: 

– Mikrowellen, 

– Infrarot, 

– Funkübertragung. 

ANMERKUNG Mehrere Videosignale dürfen in einem physikalischen Übertragungsweg mit Multiplextechniken zu-
sammengefasst werden. 

1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt die Mindestanforderungen für die Eigenschaften und Prüfungen der Leistungsfähigkeit von 
Videoübertragungskanälen für die Nutzung in CCTV-Überwachungsanlagen fest, die Sender, Empfänger 
oder Zusatzeinrichtungen, die mit dem gewählten Übertragungsmedium verbunden sind, einschließen. 

Videoübertragungseinrichtungen dürfen mit zusätzlichen Funktionen kombiniert werden, z. B. für Sprach- 
oder Datenübertragungen. Diese Funktionen sind nicht Bestandteil dieser Norm. 

Diese Norm schließt die Übertragung von Farb- und Schwarzweiß-Videosignalen in Übereinstimmung mit 
dem CCIR-Report 624-4 für 625 Zeilen und 50 Halbbilder pro Sekunde ein. 

Diese Norm ist nicht für Übertragungssysteme anwendbar, die im gesamten System oder in Teilen davon 
komprimierte Videosignale in irgendeiner Weise verwenden. 

ANMERKUNG Kompressionstechniken verwenden Methoden, um den Informationsgehalt des Signals bestmöglich an 
die Kanalkapazität anzupassen. Die Anwendung der unterschiedlichen Prüfsignale dieser Norm auf verschiedene Verfah-
ren, um Videosignale zu komprimieren, kann zu Ergebnissen führen, dass diese Verfahren den Anforderungen dieser 
Norm genügen. Aber diese Ergebnisse erlauben nicht den Schluss, dass solche Teile eines Videoübertragungssystems, 
welche Kompressionsverfahren verwenden, in der Lage sind, reale Signale mit einem hohen Informationsgehalt korrekt 
zu übertragen. 

Kompressionsverfahren für Videosignale können Methoden verwenden, die Videosignale ohne Informationsverlust redu-
zieren (sogenannte „Redundanzreduktion“) oder solche mit Informationsverlust (sogenannte „Irrelevanzreduktion“). 
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2 Normative Verweisungen 

Diese Europäische Norm enthält durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus anderen 
Publikationen. Diese normativen Verweisungen sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert und die Publika-
tionen sind nachstehend aufgeführt. Bei datierten Verweisungen gehören spätere Änderungen oder Über-
arbeitungen nur zu dieser Europäischen Norm, falls sie durch Änderung oder Überarbeitung eingearbeitet 
sind. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe der in Bezug genommenen Publikation. 

CCIR Report 624-4:1990, Characteristics of television systems

CCIR Recommendation 567-3:1990, Transmission performance of television circuits designed for use in in-
ternal connections 

EN 50081-1:1992, Electromagnetic compatibility – Generic emission standard – Part 1: Residential, commer-
cial and light industry 

EN 50130-4:1995 + A1:1998, Alarm systems – Part 4: Electromagnetic compatibility – Product family stan-
dard: Immunity for components of fire, intruder and social alarm systems

EN 50130-5:1998, Alarm systems – Part 5: Environmental test methods systems

EN 60065:1998, Audio, video and similar electronic apparatus – Safety requirements (IEC 60065:1998, mod.)

EN 60068-1:1994, Environmental testing – Part 1: General and guidance (IEC 60068-1:1988 +
Corr. Oct. 1988 + A1:1992) 

EN 60950:2000, Safety of information technology equipment (IEC 60950:1999 + Corr. 2000, mod.)

3 Begriffe und Abkürzungen 

3.1
Begriffe
Für die Anwendung dieser Norm gelten die folgenden Begriffe: 

3.1.1
physikalischer Übertragungsweg 
Kombination des Übertragungsmediums und der notwendigen Verstärker und anderer Einrichtungen, um ei-
nen Übertragungsweg mit einem oder mehreren Übertragungskanälen zu bilden 

3.1.2
Übertragungskanal
Kombination des Übertragungsmediums und der notwendigen Verstärker und anderer Einrichtungen, um 
eine Verbindung zwischen Videoeinrichtungen in einem CCTV-System herzustellen 

3.1.3
Übertragungssystem 
Kombination von Einrichtungen und Medien, die die Übertragung von Videosignalen zwischen den verschie-
denen CCTV-Einrichtungen bereitstellen 

3.2 Abkürzungen 

3.2.1
APL
Average picture level (Mittlere Bildhelligkeit) 
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3.2.2
CCIR 
Comité Consultativ International des Radiocommunications (Internationaler Beratender Ausschuss für den 
Funkdienst)

3.2.3
CCTV
Closed Circuit Television (in sich geschlossene Fernsehanlage) 

3.2.4
PAL
Phase Alternating Line 

4 Anforderungen 

4.1 Allgemeines 

Die Eigenschaften des Übertragungssystems müssen in einem Datenblatt zur Verfügung gestellt werden, das 
die Merkmale dieses Abschnittes umfasst. 

Die Herstellerangaben müssen unter Normalbetriebsbedingungen ermittelt sein. Diese müssen die Art und 
Anforderungen an das Übertragungsmedium und zusätzliche Angaben enthalten, die den Systemplaner in 
die Lage versetzen, die Anforderungen dieser Norm zu erfüllen. 

Die grundlegenden Anforderungen eines Videoübertragungssystems sind in 4.2 bis 4.7 festgelegt. Die zu-
sätzlichen Anforderungen für die Übertragung von PAL-Farbvideosignalen sind in 4.8 bis 4.11 angegeben. 

Die Mindestanforderungen und die anzugebenden Merkmale sind in 4.2 bis 4.15 festgelegt. 

4.2 Video Ein- und Ausgänge 

4.2.1 Quell- und Lastimpedanz 

Die Quell- und Lastimpedanz eines Übertragungssystems muss 75 Ω an einem unsymmetrischen Koaxial-
eingang und -ausgang betragen. Die Grenzabweichung der Impedanz ist in 4.2.2 festgelegt. 

4.2.2 Rückflussdämpfung 

Die Rückflussdämpfung an den Ein- und Ausgängen muss ≥ 20 dB im Bereich von 0,1 MHz bis 5 MHz sein. 

4.2.3 Eingangs- und Ausgangssignalpegel 

Der Nenneingangssignalpegel und der Nennausgangssignalpegel müssen 1 Vss, in Übereinstimmung mit 
CCIR-Report 624-4 für 625 Zeilen und 50 Halbbildern pro Sekunde betragen und, im Fall von Farbe, die PAL-
Farbcodierung enthalten. Die Übertragungseinrichtung muss bei einem Videosignalanteil von bis zu 1,0 Vss

im Eingangs- und Ausgangssignal des Signalgemisches innerhalb der Spezifikation betrieben werden 
können. Der Signalpegel der Synchronanteile in dem Signalgemisch muss (0,3 ± 0,05) Vss betragen. Für 
Farbsignale muss die Amplitude des Burst-Anteils im Signalgemisch (0,3 ± 0,05) Vss betragen. 

4.2.4 Eingangssignalfrequenz 

Die Einrichtung muss in der Lage sein, bei einem Eingangssignal mit einer Horizontalfrequenz hf( )  von 

15 625 Hz ± 1 % und einer Vertikalfrequenz von 2/625 hf×  und einer Trägerfrequenz von 4,43 

MHz ± 50 ppm zu arbeiten. 
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4.2.5 Eingangs- und Ausgangsgleichspannung 

Die Einrichtung muss in der Lage sein, bei einem Videoeingangssignals mit einem Gleichspannungsanteil 
von (0 ± 2) V einwandfrei zu arbeiten. 

Der Gleichspannungsanteil an einem abgeschlossenen Signalausgang darf (0 ± 2) V nicht überschreiten. 

4.3 Einfügungsverstärkung 

Die Einfügungsverstärkung des Übertragungssystems muss (0 ± 1) dB bezogen auf das Nenneingangssignal 
von 1 Vss betragen. 

4.4 Bandbreite und Frequenzgang 

4.4.1 Allgemeines 

Die Anforderungen an Bandbreite und Frequenzgang des Videoübertragungssystems sind bestimmt durch 
die Anforderungen an die linearen Verzerrungen, die in 4.4.2 bis 4.4.5 festgelegt sind. 

4.4.2 Wellenformverzerrung innerhalb einer Zeile 

Die Wellenformverzerrung eines Rechtecksignals innerhalb einer Zeilenzeit muss ≤ 5 % sein. 

4.4.3  Wellenformverzerrung innerhalb eines Halbbil des 

Die Wellenformverzerrung eines 50-Hz-Rechtecksignals muss ≤ 5 % sein. 

4.4.4 Verzerrung einer gedämpften Niederfrequenzsch wingung 

Die Spitze des Überschwingers eines Videosignals gemessen gegen den Schwarzwertpegel darf 0,25 V nicht 
überschreiten.

Die Spitze des Überschwingers muss innerhalb von 5 s auf ≤ 0,02 V zurückgehen. 

Während der Prüfung dürfen die Video- und Synchronsignale um nicht mehr als 20 % ihrer Originalwerte ge-
genüber dem Ursprungswert abgeschnitten oder gestaucht werden. 

4.4.5 Kurzzeitige Wellenformverzerrung 

Das 2T-Puls-zu-Balken-Verhältnis ( )P BK  muss ≤ 5 % sein. 

Der 2T-K-Faktor TK2 muss ≤ 5 % sein. 

4.5 Signal/Rauschverhältnis 

Das Signal/Rauschverhältnis des Übertragungskanals, das das akkumulierte Rauschen von kaskadierten 
Verstärkern und Kabelentzerrern beinhaltet, muss ≥ 46 dB sein. 

4.6 Übersprechen 

Das Übersprechen von z. B. Datenkanälen, anderen Videokanälen, Audiokanälen darf nicht zu einer sicht-
baren Störung des Bildes führen. 

Full document details: DIN EN 50132-5:2002-12
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